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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,
„Zusammen leben, zusammen 
wachsen.“ lautet auch in diesem 
Jahr das Motto der bundeswei-
ten interkulturellen Woche, die 
vom 27.  September bis zum 4. Oktober stattfindet.
Die interkulturellen Wochen in Emden werden bereits 
seit acht Jahren in einem großen Aktionsbündnis orga-
nisiert und sind ein wichtiger gesellschaftlicher Beitrag 
zur Sensibilisierung, zur Förderung der Begegnung 
und des multikulturellen Zusammenlebens in unserer 
Seehafenstadt. 

Es freut mich sehr, dass sich das Aktionsbündnis IKW, 
in der von der Corona-Pandemie geprägten Zeit, auf 
den Weg gemacht und optimistisch nach Lösungen 
gesucht hat, die interkulturellen Wochen auch in die-
sem Jahr durchzuführen. Demzufolge wird es zahl-
reiche kleine und Onlineveranstaltungen geben sowie 
Aktionen, die das Zusammenkommen nicht unbedingt 
erfordern.

Auch wenn Masken, Mindestabstand und die Reduk-
tion von sozialen Kontakten unser Leben seit einigen 
Monaten bestimmen und eine gewisse Distanz für die 
Erhaltung unserer Gesundheit notwendig ist, brauchen 
wir Menschen einander. Wir haben gerade in den letz-
ten Monaten schmerzlich erleben müssen, wie wichtig 
wir uns gegenseitig sind, da wir auf einander verzich-
ten mussten.  Diese Zeit zeigt uns auch deutlich, dass 
es Probleme gibt, die alle Menschen anbetreffen un-
abhängig vom sozialen Status, Herkunft, Religion oder 
Hautfarbe. Gemeinsames Handeln und Zusammenhal-
ten ist zwingend erforderlich.

Unsere Emder Gesellschaft ist eine bunte Gesellschaft 
– und das ist gut so! Jede fünfte Person in Emden hat 
eine Migrationsgeschichte. Das bedeutet, dass Zu-
wanderer, Eingebürgerte sowie deren Kinder und En-
kelkinder schon lange unsere Gesellschaft prägen und 
selbstverständlich dazu gehören. Migration ist somit 
kein Thema, das es erst seit 2015 gibt und nicht alle Mi-
grantinnen und Migranten haben eine Fluchtgeschich-
te. In den letzten Jahren sind neben den Flüchtlingen, 
die unser Land aus humanitären Gründen aufgenom-
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men hat, zahlreiche Menschen und ihre Familien als 
Arbeitsmigrant*innen nach Deutschland gekommen. 
Sie sind gekommen, weil wir sie brauchen, und wir 
brauchen sie, damit wir das wirtschaftliche und so-
ziale Leben aufrechterhalten können. Somit sind wir 
als Land und als Gesellschaft in der Verantwortung 
und in der Pflicht, den Menschen, die zu uns kom-
men, Möglichkeiten der gesellschaftlichen Integration 
und Anerkennung zu bieten und alles dafür zu tun, 
dass Fremdenfeindlichkeit, Rassismus und Diskrimi-
nierung keinen Platz und Nährboden hier finden. 

Auch in diesem Jahr wird der Emder Anti-Rassismus-
Tag am 25. September veranstaltet und er ruft alle 
Emder Institutionen und Personen auf, Zeichen zu 
setzen und sich mit dem Thema zu beschäftigen. Ei-
nige öffentliche Veranstaltungen werden an diesem 
Tag stattfinden. Um 18.00 Uhr gibt es einen Öku-
menischen Gottesdienst in der Schweizer Kirche mit 
einem Grußwort des Imams von der Türkisch-Isla-
mischen Gemeinde. Die Plakatausstellung „EMDEN 
ZEIGT GESICHT“ mit 30 verschiedenen Menschen 
aus Emden wird in Emder Schaufenstern und ande-
ren öffentlich sichtbaren Stellen zu sehen sein. Sie 
werden, abgebildet in ihrer Unterschiedlichkeit, men-
schenverbindende Statements abgeben. 

In Emden engagieren sich bereits viele zivilgesell-
schaftliche Akteure und unterstützen Neuzuwanderer 
beim Ankommen, Lernen und Leben in der neuen 
Umgebung. Ich bedanke mich bei allen Ehrenamt-
lichen sowie bei den Institutionen und Unternehmen, 
die seit Jahren mit ihrer Offenheit und Bereitschaft, 
zur erfolgreichen Integration beitragen und so das Zu-
sammenleben und Zusammenwachsen ermöglichen.

Mit großer Freude übernehme ich die Schirmherr-
schaft für die interkulturellen Wochen 2020 und freue 
mich, wenn viele Bürgerinnen und Bürger die zahl-
reichen Veranstaltungen besuchen, wahrnehmen, 
sich informieren und austauschen. 

Menschen sind für einander da – seien wir aufmerk-
sam!
Ihr
Tim Kruithoff
Oberbürgermeister



6 www.proasyl.de

Rassismus gefährdet  
die geistige und  

emotionale Entwicklung 
Ihrer Kinder.

Rassismus enthält vergiftende Inhaltsstoffe wie menschenfeindliche Einstellung  
und soziale Verantwortungslosigkeit. Gegen Abhängigkeit und Gebrauch hilft der  

Einsatz des Denkvermögens.
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Friedenstauben in der Grundschule Am Wall, das Bildmotiv 
entstand aus vielen bunten Tauben und Botschaften von 
Kindern im Rahmen des Anti-Rassismus-Tages 2018
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BBS II
Steinweg 25
26721 Emden

Ev.-ref.  
Jugendstilkirche
Borssum
Petkumer Str. 243
26725 Emden

Gemeindehaus der  
Ev.-ref. Kirchenge-
meinde Borssum 
Petkumer Str. 239
26725 Emden

Mehrgenerationen-
haus Kulturbunker  
Geibelstraße 30a, 
26721 Emden
Tel.: 04921 58 56 0
www.kulturbunker-
emden.de

Naturforschende 
Gesellschaft zu 
Emden von 1814
Grasstr. 1
26721 Emden

Ostfriesisches Lan-
desmuseum Emden 
Brückstraße 1 
26725 Emden

Schweizer Kirche
Kirchstr. 20
26721 Emden

Pumpstation Transvaal    
Cirksenastraße 113 
26723 Emden   

Schulhaus Borssum
Liekeweg 25
26725 Emden
Tel. 04921/9066336

Türkisch-Islamische 
Gemeinde
Eyüp-Sultan Moschee
Bahnhofsplatz 13
26721 Emden
Tel.:04921/586546

Volkshochschule 
Emden e.V.
vhs Forum
An der Berufsschule 3
26721 Emden
Tel.: 04921 9155 0
www.vhs-emden.de

Wilhelm-Leusch-
ner-Siedlung
Wilhelm-Leuschner-Str. 
25725 Emden
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